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VFL Langeland weiht Sportplatz ein und feiert Sportfest

Große Begeisterung für die neue Sportanlage des VFL Langeland - (v.l.) 1. Vorsitzender VfL Langeland Matthias Dreier, ProjektleiterGroße Begeisterung für die neue Sportanlage des VFL Langeland - (v.l.) 1. Vorsitzender VfL Langeland Matthias Dreier, ProjektleiterGroße Begeisterung für die neue Sportanlage des VFL Langeland - (v.l.) 1. Vorsitzender VfL Langeland Matthias Dreier, ProjektleiterGroße Begeisterung für die neue Sportanlage des VFL Langeland - (v.l.) 1. Vorsitzender VfL Langeland Matthias Dreier, ProjektleiterGroße Begeisterung für die neue Sportanlage des VFL Langeland - (v.l.) 1. Vorsitzender VfL Langeland Matthias Dreier, Projektleiter
Sportplatzumbau Anton Niggemann, Bürgermeister Bad Driburg Burkhard Deppe und MdL Matthias Goeken anlässlich der EinweihungSportplatzumbau Anton Niggemann, Bürgermeister Bad Driburg Burkhard Deppe und MdL Matthias Goeken anlässlich der EinweihungSportplatzumbau Anton Niggemann, Bürgermeister Bad Driburg Burkhard Deppe und MdL Matthias Goeken anlässlich der EinweihungSportplatzumbau Anton Niggemann, Bürgermeister Bad Driburg Burkhard Deppe und MdL Matthias Goeken anlässlich der EinweihungSportplatzumbau Anton Niggemann, Bürgermeister Bad Driburg Burkhard Deppe und MdL Matthias Goeken anlässlich der Einweihung
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Moderne Kita mit durchdachterModerne Kita mit durchdachterModerne Kita mit durchdachterModerne Kita mit durchdachterModerne Kita mit durchdachter
RaumaufteilungRaumaufteilungRaumaufteilungRaumaufteilungRaumaufteilung
Am Samstag, 13. August, haben
wir unsere neue sechs-gruppige
Kita, das Familienzentrum
„Miteinander“, im Rahmen ei-
ner kleinen Feierstunde und ei-
nes Tages der offenen Tür nun
offiziell eingeweiht. Wir können
stolz sein, dass Bad Driburg jetzt
eine der zwei größten Kitas im
Kreis Höxter betreibt, die zudem
noch hochmodern ist und allen
Anforderungen bestens ent-
spricht bzw. diese sogar überer-
füllt, wie zum Beispiel bei der
Anzahl der Schlafräume. Ziel war
es, dass sich die Kinder hier ge-
borgen fühlen, aber gleichzeitig
auch aktiviert werden zum Spie-
len, kreativ Sein und Lernen. Das
ist hervorragend gelungen!

Einweihung des neuen Senioren-Einweihung des neuen Senioren-Einweihung des neuen Senioren-Einweihung des neuen Senioren-Einweihung des neuen Senioren-
heims MediCare an der Brakelerheims MediCare an der Brakelerheims MediCare an der Brakelerheims MediCare an der Brakelerheims MediCare an der Brakeler
StraßeStraßeStraßeStraßeStraße
Das Seniorenheim MediCare
konnte am vergangenen Wochen-
ende eingeweiht werden. Es liegt
an der Hufelandstraße und an der
Brakeler Straße, damit an einer
der Hauptzufahrtsstraßen Bad Dri-
burgs. Die Eröffnung ist ein wei-
terer Meilenstein in der Stadt-
entwicklung. Der imposante Ge-
bäudekomplex mit Tiefgarage, Lift
und großzügigen Außenanlagen
wurde auf einem früher industri-
ell geprägten Standort errichtet:
die heute noch bekannte Dribur-
ger Glashütte produzierte hier.
Sie stellte am Rosenmontag 1974
den Betrieb ein. An dieser Stelle
ein Seniorenheim zu errichten, ist
eine ideale Nutzung für diesen

zentralen Platz. Viele der heute 42
Mio. Berufstätigen werden in den
kommenden Jahren in den Ruhe-
stand gehen. Für Senioren und Pfle-
gebedürfte ist Bad Driburg mit den
vielen positiven Standortfaktoren
und der Gastfreundschaft als Kur-
und Badestadt ein idealer Ort für
den Lebensabend.
Kein Postversand mehr über dasKein Postversand mehr über dasKein Postversand mehr über dasKein Postversand mehr über dasKein Postversand mehr über das
RathausRathausRathausRathausRathaus
Als es noch einen eigenen Boten-
dienst für Post zwischen den ver-
schiedenen Behörden des Krei-
ses und auch des Nachbarkreises
gab, war es üblich, dass kosten-
los auch Post für Dritte - also für
die Bürgerinnen und Bürger von
Bad Driburg - via Rathaus-Boten-
dienst an diese Behörden weiter-
geleitet wurde. Da es diesen Bo-
tendienst zwischenzeitlich nicht

mehr gibt, möchten wir aus gege-
benem Anlass darauf hinweisen,
dass die Stadtverwaltung keine
Post von Dritten mehr weiterlei-
ten wird. Wir bitten um Ihr Ver-
ständnis!
Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister

Fotowettbewerb
„Postkarten-Motive“ aus
Bad Driburgs Ortschaften
Gewinnen Sie einen Relax-Tag
in der Driburg Therme

Fotomotiv aus Neuenheerse.Fotomotiv aus Neuenheerse.Fotomotiv aus Neuenheerse.Fotomotiv aus Neuenheerse.Fotomotiv aus Neuenheerse.

Sie haben bei Ihrem letzten Spa-
ziergang ein sehenswertes Foto
in einer der neun Bad Driburger
Ortschaften gemacht? Dann mai-
len Sie es an pressestelle@bad-
driburg.de. Wir suchen „die
schönsten Postkarten-Motive aus
den Bad Driburger Ortschaften“.
Die besten Fotos werden im Rat-
haus ausgestellt, und der Gewin-
nerin oder dem Gewinner winkt
ein Gutschein der Driburg Ther-
me. Bewerbungsschluss ist der
31. August; danach entscheidet
eine Fachjury über die Vergabe
des Preises. Wir wünschen viel
Spaß beim Mitmachen!

Nie wieder Diskriminierung von Minderheiten
Die Ausstellung #StolenMemory,
die täglich von 9 bis 18 Uhr und
noch bis zum 30. August in der
Bad Driburger Fußgängerzone zu
sehen ist, zeigt persönliche Ge-
genstände ehemaliger KZ-Häftlin-
ge, die sie im Moment ihrer Fest-
nahme bei sich trugen. Zusam-
men mit Freiwilligen suchen die
Arolsen Archives nach den Famili-
en der Verfolgten, um die gestoh-
lenen Erinnerungsstücke zurück-
zugeben. Die Initiatoren helfen auf
diese Weise ganz konkret dabei,
die Erinnerung an unsere ver-
schleppten und getöteten Mitmen-
schen wach zu halten.
In seinem Grußwort zur Ausstel-
lungseröffnung machte Bürger-
meister Burkhard Deppe klar, dass
sein Appell über das Erinnern hin-
ausgeht: „Die mahnenden Erin-
nerungen wach zu halten ist das
eine, aktiv zu werden ist das an-
dere. Ich appelliere vor dem Hin-
tergrund der auch heute noch
leider immer wieder auftretenden
Anfeindungen gegen Menschen,
die als andersartig in Hautfarbe,
Religion und Kultur gesehen wer-
den, an die staatsbürgerlichen
Pflichten und Tugenden Jedes und
Jeder einzelnen. Wichtig sind zi-
vilcouragiertes Auftreten und kon-
kretes Entgegentreten
insbesondere auch bei vermeint-
lich kleineren Vorfällen: seien es

unbedachte Äußerungen oder vor-
sätzliche Kommentare in den so-
zialen Medien, seien es Gesten
oder gemalte Symbole, die unver-
kennbar mit dem Nationalsozia-
lismus in Zusammenhang stehen.
Jeder einzelne von uns kann an
der Stelle, an der er oder sie steht,
unsere Welt ein Stückchen besser
machen. Daher sollten Sie im Ge-
spräch bleiben und gemeinsam
Ihre Stimme erheben, wenn Min-
derheiten ausgegrenzt und diffa-
miert werden oder wenn Neona-
zis Ausländerfeindlichkeit schü-
ren.
Viele Menschen haben vor dem
Hintergrund anderer, gewalttäti-
ger Gründe in der letzten Zeit Zu-
flucht in Deutschland gesucht, ei-
nige hundert von ihnen haben die-
se Zuflucht zumindest vorüberge-
hend bei uns in Bad Driburg ge-
funden. Eine wie auch immer ge-
artete, neu einsetzende Stim-
mungsmache gegen diese Men-
schen war und ist nicht Stil der
Stadt Bad Driburg und - da bin ich
mir ganz sicher - fast aller Bad
Driburgerinnen und Bad Dribur-
ger. Die öffentlichen wie auch eh-
renamtlichen Integrationshilfen
seitens der Stadt, leisten hier vor-
bildliche Arbeit. Darum bitten wir
Sie: Lassen Sie uns auch weiterhin
gemeinschaftlich diese Geflüch-
teten unterstützen und ihnen

dabei helfen, einen Neuanfang zu
machen.
Und abschließend: Besuchen Sie
zahlreich die Ausstellung in der
Fußgängerzone, sie leistet einen
wichtigen Beitrag zur Aufarbei-
tung der NS-Zeit! Ein großes
Dankeschön an die Bad Dribur-

ger Projektgruppe, die mit ih-
rem Engagement gezeigt hat,
dass Bad Driburg die 21 ver-
schleppten und getöteten jüdi-
schen Mitbürgerinnen und Mit-
bürger sowie die furchtbaren
Geschehnisse des Nationalsozi-
alismus nicht vergessen hat.“
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Antrag für Mittel aus dem Jugendpflegefonds 2022

Von verschollenen Eheringen und E-Scootern
Das Fundbüro im Bad Driburger Rathaus hat regen Zulauf

Wassersäcke gegen den Durst
Bewässerung von Beeten und Bäumen bei der Stadt Bad Driburg

Von links: Nico Kappe und Björn Peine mit aktuellen Fundstücken.Von links: Nico Kappe und Björn Peine mit aktuellen Fundstücken.Von links: Nico Kappe und Björn Peine mit aktuellen Fundstücken.Von links: Nico Kappe und Björn Peine mit aktuellen Fundstücken.Von links: Nico Kappe und Björn Peine mit aktuellen Fundstücken.

Meist handelt es sich um Fahrrä-
der, Geldbörsen, Ausweise, Ta-
schen, Schmuck, Schlüssel und
Handys, wenn im Rathaus Fund-
sachen abgegeben werden. Zu den
kuriosesten Fundstücken gehör-
ten bislang Zahnprothesen,
Softair-Pistolen, ein Pocketbike
oder Hörgeräte.
„Wenn bei uns eine Fundsache
abgegeben wird, nehmen wir die-
se in unser elektronisches Fund-
buch auf“, erzählt Nico Kappe,
Mitarbeiter des Bürgerservices,
der für die Fundsachen in Bad Dri-
burg zuständig ist. „Wenn sich
der Eigentümer erkennen lässt,
kontaktieren wir ihn selbstver-
ständlich entsprechend. Meistens
ist das bei Geldbörsen, Auswei-
sen, Bankkarten oder Ähnlichem
der Fall“. Wenn kein Eigentümer
direkt ermittelt werden kann,
müssen die Fundsachen gesetz-
lich mindestens sechs Monate
lang im Rathaus aufbewahrt wer-
den. So lange haben die Besitzer
Zeit, sich zu melden.

Das Fundbüro im Rathaus hat re-
gen Zulauf, sehr oft werden Ge-
genstände hier - oder außerhalb
der Rathaus-Öffnungszeiten auch
bei der Polizei - als Fundsachen
abgegeben.
Wer in der Kurstadt einen Gegen-
stand verloren hat, sollte dies im
Hinterkopf haben und sich gerne
telefonisch unter 05253-881088
oder persönlich im Rathaus
danach erkundigen.
Gut wäre es, wenn der Eigentü-
mer dann gleich einen Nachweis
mitbringt, dass er auch wirklich
der Eigentümer ist.
Ehering und E-Scooter wurdenEhering und E-Scooter wurdenEhering und E-Scooter wurdenEhering und E-Scooter wurdenEhering und E-Scooter wurden
bislang nicht abgeholtbislang nicht abgeholtbislang nicht abgeholtbislang nicht abgeholtbislang nicht abgeholt
Zu den aktuell interessantesten
Fundstücken, die im Rathaus si-
cher verwahrt werden, gehören
ein gravierter Verlobungs- oder
Ehering und ein E-Scooter (Elek-
tro-Tretroller).
Wenn sich sechs Monate lang nie-
mand meldet, der die Gegenstän-
de vermisst, gehen die Fundsa-
chen in den Besitz der Stadt über.

Baumkontrolleur Robert SammertBaumkontrolleur Robert SammertBaumkontrolleur Robert SammertBaumkontrolleur Robert SammertBaumkontrolleur Robert Sammert
am Tegelweg. Foto: Horst Kanbacham Tegelweg. Foto: Horst Kanbacham Tegelweg. Foto: Horst Kanbacham Tegelweg. Foto: Horst Kanbacham Tegelweg. Foto: Horst Kanbach

Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Bauhofes Bad Driburg
sind in der Sommerzeit unter an-
derem mit der Wässerung von
Beeten und Bäumen beauftragt.
Dazu wird meist Brunnenwasser
genutzt, welches in sogenannten
IBC-Tanks gespeichert wird.
Die Verteilung im Stadtgebiet Bad
Driburg erfolgt durch Fahrzeuge
oder Anhänger mit aufgesetzten
2.000 Liter-Tanks und eigenem
Pumpensystem.  Die Mitarbeiter
Robert Sammert und Michael Kla-
hold verteilen emsig die Ladung;
unterstützend hilft auch Norbert
Rosenkranz mit dem Multicar und
einem halbautomatischen Gieß-
arm aus. Der Fachmann für die

städtischen Bäume, Baumkontrol-
leur Robert Sammert, hat in die-
sen trockenen Zeiten ein beson-
deres Augenmerk auf den Zustand
der großen Sauerstoffspender.
„Wenn man bedenkt, dass der
Monat Juli 2022 in Bad Driburg
mit unter 16 Litern Regen auf den
Quadratmeter bei einem norma-
len Mittel von etwa 92 Litern sehr
trocken ausgefallen ist, müssen
speziell Altbäume gegossen wer-
den“, erzählt Robert Sammert.
Aktuell zeige sich am Beispiel ei-
ner rund 50-jährigen Eiche am
Spielplatz Tegelweg, wie trocke-
ne Bäume reagieren können: Bäu-
me rollen Blätter ein, werfen Laub
oder schlimmstenfalls ganze Äste

ab, die sonst völlig gesund und
noch belaubt sind. Der sogenann-
te Grünastbruch ist aktuell ein
Problem und lässt sich nicht un-
mittelbar vorher erkennen. Vor-
beugende Maßnahmen sind das
turnusmäßige Gießen und eine
sachte Wassergabe mit Wasser-
säcken.  Diese nutzen das Prinzip
der Tropfenwässerung.
Durch die langsame Abgabe
kommt das Wasser da an, wo es
gebraucht wird und versickert
nicht nur im Boden. Meist haben
diese Säcke ein Volumen von 50
bis 75 Litern.  Es sind auf dem
Bauhof auch zwei große Bewäs-
serungssäcke mit 400 Litern Fas-
sungsvermögen vorhanden.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Im Haushaltsplan der Stadt Bad
Driburg sind für 2022 Mittel aus
dem Jugendpflegefonds bereitge-
stellt worden, aus denen die Ju-
gendarbeit der Vereine aus Bad

Driburg gefördert werden soll. Um
die Aufteilung vorbereiten zu kön-
nen, werden von den Vereinen,
die jugendliche Mitglieder betreu-
en, verschiedene Angaben benö-

tigt. Hierfür nutzen Sie bitte das
Antragsformular, welches hier
Download bereit steht https://
www.bad-driburg.de/de/aktuelles/
meldungen/Jugendpflegefonds-

2022.php# oder direkt in der Stadt-
verwaltung abgeholt werden kann.
Bitte reichen Sie diesen Antrag bis bis bis bis bis
zum 10.09.2022 zum 10.09.2022 zum 10.09.2022 zum 10.09.2022 zum 10.09.2022 ausgefüllt bei der
Stadtverwaltung ein.
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Neuer Lebensmittelmarkt für Neuenheerse in Planung
Geschäftsführer von „Tante Enso“ vor Ort

(v.l.): Thorsten Bausch (Geschäftsführer myenso), Thomas Arens (Vor-(v.l.): Thorsten Bausch (Geschäftsführer myenso), Thomas Arens (Vor-(v.l.): Thorsten Bausch (Geschäftsführer myenso), Thomas Arens (Vor-(v.l.): Thorsten Bausch (Geschäftsführer myenso), Thomas Arens (Vor-(v.l.): Thorsten Bausch (Geschäftsführer myenso), Thomas Arens (Vor-
sitzender des Bezirksausschusses Neuenheerse), Marcus Weiß (Mitin-sitzender des Bezirksausschusses Neuenheerse), Marcus Weiß (Mitin-sitzender des Bezirksausschusses Neuenheerse), Marcus Weiß (Mitin-sitzender des Bezirksausschusses Neuenheerse), Marcus Weiß (Mitin-sitzender des Bezirksausschusses Neuenheerse), Marcus Weiß (Mitin-
itiator). Foto: Uwe Schrammitiator). Foto: Uwe Schrammitiator). Foto: Uwe Schrammitiator). Foto: Uwe Schrammitiator). Foto: Uwe Schramm

Nach einem ersten Ortstermin zum
persönlichen Kennenlernen Ende
Juni, hat Thorsten Bausch, Mitbe-
gründer und Geschäftsführer von
Tante Enso, nun schon ein zwei-
tes Mal den Weg aus Bremen nach
Neuenheerse gefunden.
Tante Enso ist ein Mini-Super-
markt, der rund um die Uhr, sie-
ben Tage die Woche, geöffnet hat.
Das Konzept verspricht neueste
Technik für die Nahversorgung auf
dem Land und nutzt dabei die Vor-
teile eines digitalen Supermark-
tes mit denen eines klassischen
Tante-Emma-Ladens. Diese Idee
steckt hinter dem Konzept „Tan-
te Enso“ von myEnso, mit dem
nun auch in Neuenheerse eine
wichtige Versorgungslücke ge-
schlossen werden soll. „Ich freue
mich, dass wir mit unserer Bewer-
bung bei Tante Enso deren Inter-
esse für Neuenheerse wecken
konnten und nach erster Prüfung
durch Tante Enso die Möglichkeit
gesehen wird, einen Dorfladen in
Neuenheerse zu eröffnen,“ freut
sich Marcus Weiß, Mitinitiator.
Marcus Weiß und Thomas Arens,
Vorsitzender des Bezirksaus-
schusses, haben diesen Termin
mit Thorsten Bausch geplant, um
potentielle Standorte für den Dorf-
laden in Augenschein zu nehmen.
„Angefangen bei einer Lösung im
Bestand bis hin zu einem Neu-
bau, in dem dann möglicherweise
auch weitere Dienstleistungen
Platz finden können,“ führt Tho-
mas Arens aus.
Die letztendliche Entscheidung,
ob es einen Dorfladen für Neuen-
heerse geben soll, liegt aber in
der Hand der Neuenheerser. Es
müssen mindestens 300 Personen

einen Genossenschaftsanteil im
Wert von 100 Euro erwerben. Dann
kommt Tante Enso auf jeden Fall
nach Neuenheerse. „Wenn die 300
Genossenschaftsanteil bis Ende
September erreicht sind und ein
vorhandener Standort genutzt
werden kann, dann können wir
mit etwas Glück noch in diesem
Jahr eröffnen“, so Thorsten
Bausch.
Es ist jetzt auch schon möglich
Genossenschaftsanteile zu zeich-
nen und somit die Verwirklichung
eines Tante Enso- Standortes in
Neuenheerse zu unterstützen.
Offizieller Kampagnenstart in
Neuenheerse ist der 31. August.

Hierzu wird es an diesem Tag eine
Informationsveranstaltung ab 19
Uhr in der Nethehalle Neuenheer-
se geben.
Wer sich jetzt schon informieren
möchte, kann dies über https://
www.myenso.de tun. Dort wurde
bereits eine eigene Tante Enso
Internetseite für Neuenheerse
eingerichtet, über die die aktuel-
len Entwicklungen für den Stand-
ort verfolgt werden können.
Infobox:Infobox:Infobox:Infobox:Infobox:
Das Konzept ist einfach: In Orte
unter 5.000 Einwohner, die für die
großen Lebensmittelketten als
Standort nicht interessant sind,
kommt Tante Enso. Vorausgesetzt,

genügend Bürger beteiligen sich
und zeichnen mindestens 300 An-
teile à 100 Euro, die als Anteilsei-
gener auch feste Kunden sein
werden. So sieht es das genos-
senschaftliche Konzept vor.
Der Mini-Supermarkt bietet ein
Sortiment mit etwa 3.000 Artikeln,
darunter auch regionale Produk-
te. Über den Online-Shop von my-
enso kann aus einer Produktpa-
lette von 20.000 Artikeln gewählt
werden, die dann zur Abholung in
den Supermarkt geliefert werden.
Mit den etwa 3.000 im Laden vor-
handenen Artikeln kann schon
eine Vollversorgung gewährleis-
tet werden.
Das Besondere: Die Kunden kön-
nen bei Tante Enso an 365 Tagen
rund um die Uhr einkaufen. Der
Laden ist ein paar Stunden pro
Tag mit Teilzeit-Mitarbeitern be-
setzt - in der übrigen Zeit können
sich die Kunden mit einer perso-
nalisierten Chipkarte Zutritt ver-
schaffen und per Selbstbedienung
einkaufen. Zu welchen Zeiten ge-
nau der Dorfladen mit Personal
besetzt ist, wie der Mini-Super-
markt gestaltet ist und welche
Produkte angeboten werden,
darüber entscheiden die Genos-
sen mit.
Die Chipkarte für den Zutritt und
die Bezahlung außerhalb der Ge-
schäftszeiten kann jeder beantra-
gen der mindestens 18 Jahre alt
ist und über ein Girokonto ver-
fügt. Über eine Lastschrift wird
der Einkauf abgerechnet, Kunden
können aber auch ein Guthaben
auf die Karte laden. Die Karte
kann jeder bestellen, für die Ge-
nossenschaftsanteilsbesitzer gibt
es jedoch Aktionen und Rabatte.
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I’m a Nurse
Warum ich meinen Beruf als Krankenschwester liebe - trotz allem
Lesung mit Franziska BöhlerLesung mit Franziska BöhlerLesung mit Franziska BöhlerLesung mit Franziska BöhlerLesung mit Franziska Böhler
am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4. September September September September September,,,,, um um um um um
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr
im „Gräflicher Park Health & Ba-im „Gräflicher Park Health & Ba-im „Gräflicher Park Health & Ba-im „Gräflicher Park Health & Ba-im „Gräflicher Park Health & Ba-
lance Resort“ Bad Driburglance Resort“ Bad Driburglance Resort“ Bad Driburglance Resort“ Bad Driburglance Resort“ Bad Driburg
Die Intensiv-Krankenschwester
und Instagram-Star FranziskaFranziskaFranziskaFranziskaFranziska
BöhlerBöhlerBöhlerBöhlerBöhler, Krankenschwester aus
Überzeugung, schildert in ihrem
Buch „I’m a Nurse - Warum ich
meinen Beruf als Krankenschwes-
ter liebe - trotz allem“ in bewe-
genden Fallgeschichten den Sta-
tionsalltag im Krankenhaus und
macht deutlich, wie sehr Patien-
ten und Personal unter profitori-
entierten Strukturen leiden.
Sie hat sich für Nachtdienste und
Wochenendschichten entschie-
den, für viel Arbeit und noch mehr
Verantwortung, für einen Job, der
sie fordert - ihr Herz und ihren
Verstand. Nicht entschieden hat
sie sich für Dienste in ständiger

Unterbesetzung, für Bedingungen,
die Pflege und Medizin gefährlich
und unmenschlich machen. Und
doch finden sich Pflegekräfte
immer öfter in dieser Situation:
sie arbeiten in einem Gesund-
heitssystem, das längst selbst
dringend Hilfe braucht.
Dabei vergisst sie auch die guten
Momente nicht, die es wert sind,
sich trotz allem genau für diesen
Beruf immer wieder zu entschei-
den.  Franziska Böhler arbeitet
seit 2007 als Krankenschwester
auf einer Intensivstation in Frank-
furt am Main und wechselte im
Mai 2020 auf eine anästhesiolo-
gische Station.
Als @thefabulousfranzi hat die 33-
jährige Mutter von zwei Kindern
über 200.000 Follower auf Insta-
gram, wo sie regelmäßig von dra-
matischen Geschichten aus dem
Klinikalltag berichtet und auf den

Pflegenotstand aufmerksam macht.
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf
Der Eintrittspreis für die Lesung
beträgt im Vorverkauf 10 Euro, an
der Abendkasse 5 Euro mehr (gilt
nicht für die Mitglieder der Dioti-
ma Gesellschaft).
Die Veranstaltung findet unter
Berücksichtigung der der tages-
aktuell angepassten Corona-Hy-Corona-Hy-Corona-Hy-Corona-Hy-Corona-Hy-
giene-Richtliniengiene-Richtliniengiene-Richtliniengiene-Richtliniengiene-Richtlinien statt. Karten
können an den bekannten Vorver-
kaufsstellen erworben werden:
• Buchhandlung Saabel, Lange

Str. 86, Bad Driburg, Tel. 05253
4596

• Bad Driburger Touristik
GmbH, Lange Str. 140, Bad
Driburg, Tel. 05253 9894-0

• Gästeservice Center im Gräf-
lichen Park, Bad Driburg, Tel.
05253 95 23700

online.com/de/event/lesung-
mit-franziska-boehler-i-m-a-
nurse-warum-ich-meinen-be-
ruf-als-krankenschwester-lie-
be-trotz-all/if

Das erste Wochenende im August
stand in Langeland ganz im Zei-
chen des VfL Langeland 1931 e.V.
Am Freitag, 5. August, feierte der
Sportverein nach 971 arbeitsrei-
chen Tagen die Einweihung der
komplett umgestalteten und sa-
nierten Sportanlage. Das Spielfeld
in Langeland wurde in den vergan-
genen Monaten mit Fördermitteln
des Landes NRW und dem aufge-
legten Programm „Moderne Sport-
stätte 2022“ um 90 Grad gedreht
und parallel zu dieser Maßnahme
ein Trainingsplatz geschaffen. Auch
das Sportheim wurde komplett sa-
niert und modernisiert. Unter den
zahlreichen Gästen und Ehrengäs-
ten befanden sich neben dem Vor-
sitzenden des FLVW K16 Martin
Derenthal und dessen Ehrenvor-
sitzender Hermann-Josef Koch
auch MdL Matthias Goeken und

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Seniorennachmittage
in Herste starten wieder

• Online über:
https://www.eventmanager-

Bad Driburgs Bürgermeister Burk-
hard Deppe, die in Ihren Reden
lobende und anerkennende Worte
für die Helfer und Unterstützer die-
ser Maßnahme fanden und begeis-
tert von der geschaffenen Sport-
anlage waren. Vom 6. bis 7. August
feierte der VFL Langeland traditio-
nelles Sportfest. Eröffnet von ei-
nem Hobby-Kleinfeldturnier folg-
ten zahlreiche Aktivitäten für die
Besucher bevor am Abend bei Mu-
sik und Tanz der Samstag aus-
klang. Am Sonntag lud der Sport-
verein bei strahlendem Sonnen-
schein zum traditionellen Sport-
lerfrühstück, bei dem verdiente
Mitglieder für langjährige Mit-
gliedschaft geehrt wurden. Auch
am Sonntag fand ein umfangrei-
ches Rahmenprogramm für alle
Besucher statt, bevor das für Be-
geisterung bei allen Besuchern
gesorgte Sportfest ausklang.

Das Caritas-Seniorenteam Hers-
te möchte nach über 2,5 Jahren
Pandemiepause wieder mit den
Senioren-Nachmittagen starten.
Wir laden sehr herzlich ein zu un-
serem ersten Treffen am Donners-
tag, 15. September, um 15 Uhr im
Bürgerhaus Herste. Damit wir pla-

nen können, bitten wir um Anmel-
dung bis zum 6. September bei
Waltraud Stork, Telefon: 5370
oder Monika Mikus, Telefon: 1061.
Über eine zahlreiche Beteiligung
würden wir uns sehr freuen!
Es grüßt euch ganz herzlich
das Caritas-Seniorenteam Herste
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Reiterverein Bad Driburg
feiert 50. Geburtstag
Jubiläumsturnier mit Festakt
am 10. und 11. September

Die Reithalle des Vereins ist mit LED-Beleuchtung, einem Bandenfuß,Die Reithalle des Vereins ist mit LED-Beleuchtung, einem Bandenfuß,Die Reithalle des Vereins ist mit LED-Beleuchtung, einem Bandenfuß,Die Reithalle des Vereins ist mit LED-Beleuchtung, einem Bandenfuß,Die Reithalle des Vereins ist mit LED-Beleuchtung, einem Bandenfuß,
einer modernen Beregnungsanlage, einem neuen Lichtband sowie ei-einer modernen Beregnungsanlage, einem neuen Lichtband sowie ei-einer modernen Beregnungsanlage, einem neuen Lichtband sowie ei-einer modernen Beregnungsanlage, einem neuen Lichtband sowie ei-einer modernen Beregnungsanlage, einem neuen Lichtband sowie ei-
nem komplett neuen Sand-Flies-Boden fit für die Zukunftnem komplett neuen Sand-Flies-Boden fit für die Zukunftnem komplett neuen Sand-Flies-Boden fit für die Zukunftnem komplett neuen Sand-Flies-Boden fit für die Zukunftnem komplett neuen Sand-Flies-Boden fit für die Zukunft

Das neue 20 mal 30 Meter große Reitzelt wurde im vergangenen JahrDas neue 20 mal 30 Meter große Reitzelt wurde im vergangenen JahrDas neue 20 mal 30 Meter große Reitzelt wurde im vergangenen JahrDas neue 20 mal 30 Meter große Reitzelt wurde im vergangenen JahrDas neue 20 mal 30 Meter große Reitzelt wurde im vergangenen Jahr
fertiggestellt. Es soll im Rahmen des Jubiläumsturniers offiziell einge-fertiggestellt. Es soll im Rahmen des Jubiläumsturniers offiziell einge-fertiggestellt. Es soll im Rahmen des Jubiläumsturniers offiziell einge-fertiggestellt. Es soll im Rahmen des Jubiläumsturniers offiziell einge-fertiggestellt. Es soll im Rahmen des Jubiläumsturniers offiziell einge-
weiht werden. Foto: Riethmüllerweiht werden. Foto: Riethmüllerweiht werden. Foto: Riethmüllerweiht werden. Foto: Riethmüllerweiht werden. Foto: Riethmüller

Ingrid Holdgrewe zeigt die Grün-Ingrid Holdgrewe zeigt die Grün-Ingrid Holdgrewe zeigt die Grün-Ingrid Holdgrewe zeigt die Grün-Ingrid Holdgrewe zeigt die Grün-
dungsurkunde des Reitervereins.dungsurkunde des Reitervereins.dungsurkunde des Reitervereins.dungsurkunde des Reitervereins.dungsurkunde des Reitervereins.
Ihr Vater war vor 50 Jahren derIhr Vater war vor 50 Jahren derIhr Vater war vor 50 Jahren derIhr Vater war vor 50 Jahren derIhr Vater war vor 50 Jahren der
erste Vorsitzende des Vereins.erste Vorsitzende des Vereins.erste Vorsitzende des Vereins.erste Vorsitzende des Vereins.erste Vorsitzende des Vereins.
Foto: RiethmüllerFoto: RiethmüllerFoto: RiethmüllerFoto: RiethmüllerFoto: Riethmüller

Auf das Jubiläum freut sich auch der Vorstand des Reitervereins Bad Driburg mit der 1. Vorsitzenden IngridAuf das Jubiläum freut sich auch der Vorstand des Reitervereins Bad Driburg mit der 1. Vorsitzenden IngridAuf das Jubiläum freut sich auch der Vorstand des Reitervereins Bad Driburg mit der 1. Vorsitzenden IngridAuf das Jubiläum freut sich auch der Vorstand des Reitervereins Bad Driburg mit der 1. Vorsitzenden IngridAuf das Jubiläum freut sich auch der Vorstand des Reitervereins Bad Driburg mit der 1. Vorsitzenden Ingrid
Holdgrewe in seiner MitteHoldgrewe in seiner MitteHoldgrewe in seiner MitteHoldgrewe in seiner MitteHoldgrewe in seiner Mitte

Vor 50 Jahren wurde der Reiter-
verein Bad Driburg e.V. gegrün-
det. Gefeiert werden soll der run-
de Geburtstag in diesem Jahr un-
ter anderem mit dem WBO-Tur-
nier vom 27. bis 28. August und
dem großen LPO-Jubiläums-Tur-
nier am 10. und 11. September, in
dessen Rahmen auch der Festakt
zur Einweihung des neuen Reit-
zeltes unter der Schirmherrschaft
von Marcus Graf von Oeynhau-
sen-Sierstorpff stattfinden wird.
„Mein Vater Anton Brune war
damals der erste Vorsitzende des

neu gegründeten Reitervereins in
Bad Driburg. Er und einige Mit-
streiter haben ihn am 30. Dezem-
ber 1972 aus der Taufe gehoben“,
erzählt Ingrid Holdgrewe, die 2012
in die Fußstapfen ihres Vaters ge-
treten ist und den Vorsitz des Rei-
tervereins übernommen hat.
Zwei Jahre nach der Vereinsgrün-
dung wurde die 20 mal 40 Meter
große Reithalle in der Südenfeld-
mark fertig gestellt. Ein Jahr spä-
ter entstand der Pferdestall. Heu-
te finden in den geräumigen Ein-
stellboxen bis zu 25 Pferde das

ganze Jahr über einen Platz. 1977
folgten der Bau des Springplatzes
und des Dressurplatzes. Die Anla-
ge wuchs bis in die 2000er Jahre
stetig. Anfang des neuen Jahrtau-
sends wurde die Dressurplatzbe-
leuchtung errichtet, die Reithalle
bekam ein neues Dach. Mit einer
neuen LED-Beleuchtung, einem
Bandenfuß, einer modernen Be-
regnungsanlage, einem neuen
Lichtband sowie einem komplett
neuen Sand-Flies-Boden wurde
die Reithalle ab 2013 fit für die
Zukunft gemacht.
Der Pensionsbetrieb bietet Unter-
stellmöglichkeiten in drei ver-
schiedenen Boxengrößen, die
Reithalle und ein Reitzelt, einen
Außendressurplatz (20 mal 60
Meter) mit Flutlicht, Sommerwei-
degang, Winterpaddocks, eine
Solariumsbox, eine Waschbox so-
wie ein besonders abwechslungs-
reiches bis anspruchsvolles Aus-
reitgelände direkt vor der Haus-
tür.
„Unser jüngstes Bauprojekt konn-
te im vergangenen Jahr abge-
schlossen werden“, erzählt die 1.
Vorsitzende. Das 20 mal 30 Me-
ter große Reitzelt wurde als Dau-
erbau errichtet. „Wir erhielten
dafür einen Zuschuss in Höhe von
70.000 Euro von der NRW-Bank
aus dem Fördertopf des Moderne
Sportstätten-Programms“, so In-
grid Holdgrewe. Zudem habe der
Verein einen nicht unerheblichen
finanziellen Eigenanteil und viel
Eigenleistung in den Neubau in-
vestiert.
Das neue Reitzelt soll am 11. Sep-
tember im Rahmenprogramm des
LPO-Jubiläums-Turniers mit einem
Festakt offiziell eingeweiht wer-
den. „Die Schirmherrschaft hierfür
hat Marcus Graf von Oeynhau-
sen-Sierstorpff übernommen, wie
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Am 17. September 1975 traf man sich in der Südenfeldmark, um dasAm 17. September 1975 traf man sich in der Südenfeldmark, um dasAm 17. September 1975 traf man sich in der Südenfeldmark, um dasAm 17. September 1975 traf man sich in der Südenfeldmark, um dasAm 17. September 1975 traf man sich in der Südenfeldmark, um das
Richtfest der Reithalle zu feiernRichtfest der Reithalle zu feiernRichtfest der Reithalle zu feiernRichtfest der Reithalle zu feiernRichtfest der Reithalle zu feiern

Ingrid Holdgrewe (r.) und Marianne Osterholt mit ihrem Pferd AimeeIngrid Holdgrewe (r.) und Marianne Osterholt mit ihrem Pferd AimeeIngrid Holdgrewe (r.) und Marianne Osterholt mit ihrem Pferd AimeeIngrid Holdgrewe (r.) und Marianne Osterholt mit ihrem Pferd AimeeIngrid Holdgrewe (r.) und Marianne Osterholt mit ihrem Pferd Aimee
vor der Reithalle. „Wir freuen uns auch im Jubiläumsjahr immer übervor der Reithalle. „Wir freuen uns auch im Jubiläumsjahr immer übervor der Reithalle. „Wir freuen uns auch im Jubiläumsjahr immer übervor der Reithalle. „Wir freuen uns auch im Jubiläumsjahr immer übervor der Reithalle. „Wir freuen uns auch im Jubiläumsjahr immer über
Besuch auf unserer Anlage“, so die Vorsitzende. Foto: RiethmüllerBesuch auf unserer Anlage“, so die Vorsitzende. Foto: RiethmüllerBesuch auf unserer Anlage“, so die Vorsitzende. Foto: RiethmüllerBesuch auf unserer Anlage“, so die Vorsitzende. Foto: RiethmüllerBesuch auf unserer Anlage“, so die Vorsitzende. Foto: Riethmüller

einst sein Vater Graf Caspar zum
25-jährigen Bestehen unseres
Vereins“, erzählt die 1. Vorsitzen-
de. Zu den Turnierveranstaltun-
gen im Jubiläumsjahr sind alle am
Reitsport Interessierte, Mitglie-
der und Freunde des Reiterver-
eins herzlich eingeladen. „Wir freu-
en uns immer über einen Besuch
auf unserer Anlage. In diesem Jahr
wird es an den Turniertagen auch
ein buntes Schauprogramm ge-
ben“, sagt Ingrid Holdgrewe.
Bis heute bietet der Verein sei-
nen 240 Mitgliedern ein breit ge-
fächertes Angebot an Reitsport-
möglichkeiten. Von Dressur- und
Springreiten über Voltigieren und
Longenstunden bin hin zum Hor-
semanship. Und das für jedes Al-
ter, ob Anfänger oder fortgeschrit-
tener Reiter. „Neben dem Pensi-
ons- und Schulbetrieb finden
zudem zahlreiche außersportliche
Veranstaltungen innerhalb des

Vereins statt, denn der Reiterver-
ein versteht sich nicht nur als rei-
ner Reitsportbetrieb, sondern
auch als Bildungsort“, betont die
1. Vorsitzende.
Die große Jugendabteilung, die
mehr als die Hälfte der Mitglie-
der stellt, ist ein Herzstück des
Reitervereins. „Die Kinder und
Jugendlichen von heute sind un-
sere Reiter von morgen, daher
wird die Jugendarbeit in unserem
Verein sehr groß geschrieben“,
unterstreicht Ingrid Holdgrewe.
Neben Reiten und Voltigieren gibt
es für den Vereinsnachwuchs auch
weitere Aktivitäten, wie Pferde-
kino, Sommerfest mit Übernach-
tung, Selbstverteidigungskurs, die
Teilnahme am Karnevalsumzug,
Vereinsfahrten, das Kinderbewe-
gungsabzeichen, Kanu-Touren
und noch vieles mehr.
Vor allem die Voltigier-Abteilung
sei zuletzt stark gewachsen. Mehr

als 70 Kinder und Jugendliche vol-
tigieren in sieben Gruppen, die
nach Altersklasse und Leistungs-
stand eingeteilt sind. „Von der
Spielgruppe für Kinder im Alter
ab fünf Jahren bis hin zur Turnier-
gruppe in der Leistungsklasse L
ist alles vertreten“, sagt Ingrid
Holdgrewe. Das Training findet je-
den Montag, Mittwoch, Donners-
tag, Freitag und Samstag jeweils
nachmittags statt.

Aufgrund der Vielseitigkeit der
Vereinspferde ist es möglich, in
den unterschiedlichen Disziplinen
Unterricht anzubieten: Dressur-,
Longen-, Spring- und Voltigier-
Unterricht sowohl für Anfänger,
Fortgeschrittene und Wiederein-
steiger. „Da ist für jeden etwas
dabei“, ist sich die 1. Vorsitzende
sicher. Weitere Informationen gibt
es unter www.rv-bad-driburg.de.
(SR)

Blaskapelle präsentiert sich bei Dorfjubiläum

Freuen sich auf Zuhörer und Interessierte (von links): Gabriele BeumlingFreuen sich auf Zuhörer und Interessierte (von links): Gabriele BeumlingFreuen sich auf Zuhörer und Interessierte (von links): Gabriele BeumlingFreuen sich auf Zuhörer und Interessierte (von links): Gabriele BeumlingFreuen sich auf Zuhörer und Interessierte (von links): Gabriele Beumling
(Erste Vorsitzende), Sophie Capelle (Jugendbeauftragte)(Erste Vorsitzende), Sophie Capelle (Jugendbeauftragte)(Erste Vorsitzende), Sophie Capelle (Jugendbeauftragte)(Erste Vorsitzende), Sophie Capelle (Jugendbeauftragte)(Erste Vorsitzende), Sophie Capelle (Jugendbeauftragte)

Zum Anlass der 825-Jahr Feier in
Reelsen am 28. August, möchte
die Blaskapelle Reelsen alle
Musikinteressierten jedweder
Altersstufen zum Vorbeikommen
und Zuhören einladen. Das von
mehreren Reelser Vereinen ini-
tiierte und veranstaltete Dorf-
fest in der Großen Straße bietet
neben vielfältigen Aktionen und
Vorführungen der verschiedenen
Vereine auch Angebote für Kin-
der, wie beispielsweise Reitvor-
stellungen, eine Hüpfburg sowie
Basteln und findet von 10 bis
17 Uhr statt. In diesem Zeit-
raum wird die Veranstaltung
von den Musikerinnen und Mu-
sikern der Kapelle sowohl mit

den Klängen typischer Blasor-
chester-Literatur, als auch mit
moderneren Stücken untermalt.
Die Verantwortlichen möchten
die Gelegenheit nutzen, nach
zwei für die Vereinsarbeit
schwierigen Jahren um neue
und musikbegeisterte Mitglie-
der zu werben. Alle Interessier-
ten oder diejenigen, die
vielleicht schon erste Kenntnis-
se im Instrumentalspiel haben,
sind herzlich eingeladen, auf
dem Dorfjubiläum mit Vereins-
vertretern am eingerichteten
Stand zu sprechen und sich über
Ausbildungsmöglichkeiten, die
Vereinsarbeit und das Vereins-
leben zu informieren.



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 20. August 2022 – Woche 33  – www.mitteilungsblatt-bad-driburg.de8

Malen, was sich nicht aussprechen lässt
Geflüchtete aus der zentralen Unterbringungseinrichtung
aus Bad Driburg zeigen im Rathaus ihre Bilder

Der ukrainische Geflüchtete Nikolai Tymchuk hat seinen ersten EindruckDer ukrainische Geflüchtete Nikolai Tymchuk hat seinen ersten EindruckDer ukrainische Geflüchtete Nikolai Tymchuk hat seinen ersten EindruckDer ukrainische Geflüchtete Nikolai Tymchuk hat seinen ersten EindruckDer ukrainische Geflüchtete Nikolai Tymchuk hat seinen ersten Eindruck
vom Ankommen in Bad Driburg in einer bemerkenswerten Zeichnungvom Ankommen in Bad Driburg in einer bemerkenswerten Zeichnungvom Ankommen in Bad Driburg in einer bemerkenswerten Zeichnungvom Ankommen in Bad Driburg in einer bemerkenswerten Zeichnungvom Ankommen in Bad Driburg in einer bemerkenswerten Zeichnung
festgehaltenfestgehaltenfestgehaltenfestgehaltenfestgehalten

Betreuer Hasan Habeeb malt selbst und motiviert die Bewohner der ZUE,Betreuer Hasan Habeeb malt selbst und motiviert die Bewohner der ZUE,Betreuer Hasan Habeeb malt selbst und motiviert die Bewohner der ZUE,Betreuer Hasan Habeeb malt selbst und motiviert die Bewohner der ZUE,Betreuer Hasan Habeeb malt selbst und motiviert die Bewohner der ZUE,
ihre Bilder im Kopf zu Papier zu bringenihre Bilder im Kopf zu Papier zu bringenihre Bilder im Kopf zu Papier zu bringenihre Bilder im Kopf zu Papier zu bringenihre Bilder im Kopf zu Papier zu bringen

Bad Driburg (bb). Nikolai Tymchuk
(27) ist noch nicht lange im Bad
Driburger Clemensheim, das vom
Land als zentrale Unterbringungs-
einrichtung für Geflüchtete ge-
nutzt wird. Sein Bild zeigt die Auf-
fahrt zur Einrichtung mit einem
überdimensional groß gezeichne-
ten Buchfinken darauf. Das Bild
hat der ukrainische Kunststudent
auf den 24. Februar datiert, den
Tag an dem die Russen den Krieg
gegen die Ukraine begonnen ha-
ben. Nikolai Tymchuk datiert alle
seine Bilder auf den 24. Februar.
Es ist der Tag, der sein Leben und
das Leben aller seiner Landsleute
verändert hat, der Tag, seit dem
nichts mehr so ist wie früher. „Als
ich hier ankam, waren der kleine
Vogel und das riesige alte Ge-
bäude das erste, was ich wahrge-
nommen habe und es war mir, als
würde mich der kleine Vogel will-
kommen heißen und mir sagen,
dass ich hier in Sicherheit bin“,
erzählt der geflüchtete Ukrainer.
Eine Erfahrung, wie sie viele Ge-
flüchtete machen und doch jeder
anders erlebt. „Fluchterfahrung
ist ein traumatisches Erlebnis,
denn Flucht heißt immer an Gren-
zen zu stoßen, territoriale Gren-
zen, physische und psychische
Grenzen und für viele Menschen
ist die ZUE der erste Ort, wo sie
einen Anker werfen und erstmals
zur Ruhe kommen können“, er-
klärt Markus Merk, der seit vier
Jahren die Einrichtung leitet. Die
zum Kolpingwerk Paderborn ge-
hörende gemeinnützige Weber-
haus-Nieheim-Gesellschaft be-

treibt die ZUE im Auftrag der Be-
zirksregierung in Detmold. „Wir
ermutigen unsere Bewohner, ihre
Fluchterfahrung oder einfach die
Bilder, die sie in sich tragen zu
malen und so das zum Ausdruck
zu bringen, worüber sich keine
Worte finden lassen“, sagt Be-
treuer Hasan Habeeb (52), der
selbst auch malt. Immer wieder
zeigten sich höchst talentierte
Künstler in der ZUE, von denen
man nichts wüsste, wenn man ih-
nen nicht Papier und Farben an
die Hand geben würde. Auch der
ehemalige irakische Kunsterzie-
her Khairulla Rashid (53) ist so
eine künstlerische ZUE-Entde-
ckung. Seit dieser Woche sind
rund 50 Bilder von zehn Geflüch-

schon 2020, doch musste das Vor-
haben verschoben werden. Mit der
Ausstellung soll auch der Aus-
tausch zwischen der ZUE und der
Bevölkerung verbessert werden.
„Das Team der ZUE freut sich
jederzeit über ehrenamtliche Un-
terstützer und wir bemühen uns,
auf die Wünsche und Ideen der
Ehrenamtlichen einzugehen und
bestmöglich umzusetzen“, sagt die
Ehrenamtsbeauftragte Mona Hans-
meier. Auch für Sachspenden sei
das Team dankbar. „Was wir immer
gebrauchen können, sind Herren-
bekleidung und Herrenschuhe“,
sagt Hansmeier. Dienstags von 10
bis 12 Uhr und donnerstags von 13
bis 15 Uhr bietet die Umfeldmana-
gerin Esma Demir seit drei Jahren

Bürgersprechstunden an. Ehren-
amtliche, die sich für die ZUE en-
gagieren wollen, können unter Tel
(0 52 53) 97 269-16 oder per Mail
an bd.ehrenamt@kolping-
paderborn.debd.ehrenamt@kolping-
paderborn.de mit Mona Hansmei-
er Kontakt aufnehmen.
Die Ausstellung „Kunst ohne
Grenzen“ im Rathaus Bad Driburg
kann bis zum 19. August zu den
Öffnungszeiten des Rathauses
besichtigt werden. Umfeldmana-
gerin Esma Demir: „Die Bilder
können auch käuflich erworben
werden. Alle Bilder haben eine
Nummer, die muss man uns nen-
nen. Von dem Erlös kaufen wir
Farben, Papier und Leinwand zur
Fortsetzung des Kunstprojekts.“

Der stellvertretende Bürgermeister Detlef Gehle (M.) eröffnet mit Beteiligten dieDer stellvertretende Bürgermeister Detlef Gehle (M.) eröffnet mit Beteiligten dieDer stellvertretende Bürgermeister Detlef Gehle (M.) eröffnet mit Beteiligten dieDer stellvertretende Bürgermeister Detlef Gehle (M.) eröffnet mit Beteiligten dieDer stellvertretende Bürgermeister Detlef Gehle (M.) eröffnet mit Beteiligten die
Ausstellung im RathausAusstellung im RathausAusstellung im RathausAusstellung im RathausAusstellung im Rathaus

teten der ZUE im Rat-
haus in Bad Driburg
ausgestellt. Der stell-
vertretende Bürger-
meister Detlef Gehle
freute sich, am Mitt-
woch über rund 30 Teil-
nehmer zur Eröffnung
der Ausstellung, die
mit „Kunst ohne Gren-
zen“ überschrieben
ist, begrüßen zu kön-
nen. „Die Kunst hilft
uns, über Grenzen hin-
weg miteinander ins
Gespräch zu kommen,
und trägt zum Zusam-
menleben mit unter-
schiedlichen Kulturen
bei“, sagte Gehle.
Den ersten Impuls, so
eine Ausstellung zu
gestalten, gab es



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 20. August 2022 – Woche 33 –  Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

Bad Driburger Kliniken sind Vorreiter
Marcusklinik, Parkklinik, Klinik Berlin und die Klinik Rosenberg bieten in einem
landesweiten Pilotprojekt erstmals Rehakuren für pflegende Angehörige an

Ärztlicher Direktor Gregor Kosmützky, Verbundvorhaben-Leiterin Martina Böhler, Referatsleiter im Gesund-Ärztlicher Direktor Gregor Kosmützky, Verbundvorhaben-Leiterin Martina Böhler, Referatsleiter im Gesund-Ärztlicher Direktor Gregor Kosmützky, Verbundvorhaben-Leiterin Martina Böhler, Referatsleiter im Gesund-Ärztlicher Direktor Gregor Kosmützky, Verbundvorhaben-Leiterin Martina Böhler, Referatsleiter im Gesund-Ärztlicher Direktor Gregor Kosmützky, Verbundvorhaben-Leiterin Martina Böhler, Referatsleiter im Gesund-
heitsministerium Georg Oberkötter und Kaufmännischer Leiter Markus Quintusheitsministerium Georg Oberkötter und Kaufmännischer Leiter Markus Quintusheitsministerium Georg Oberkötter und Kaufmännischer Leiter Markus Quintusheitsministerium Georg Oberkötter und Kaufmännischer Leiter Markus Quintusheitsministerium Georg Oberkötter und Kaufmännischer Leiter Markus Quintus

Projektpartnertreffen an der Marcusklinik in Bad DriburgProjektpartnertreffen an der Marcusklinik in Bad DriburgProjektpartnertreffen an der Marcusklinik in Bad DriburgProjektpartnertreffen an der Marcusklinik in Bad DriburgProjektpartnertreffen an der Marcusklinik in Bad Driburg

Bad Driburg (bb).. Voraussetzung
ist, dass eine weitere medizini-
sche Indikation vorliegt. Der Sta-
tus allein als pflegender Angehö-
riger rechtfertigt die Reha-Maß-
nahme noch nicht, es sei denn,
man nimmt sie als Selbstzahler in
Anspruch. Grundsätzlich aber
wird diese dreiwöchige Rehamaß-
nahme aber von Kostenträgern
übernommen. „Damit sind wir ei-
nen ganz großen Schritt vorange-
kommen und das ist ein Verdienst
des Gesundheitsstandorts Bad
Driburg, wo sich Akteure und An-
bieter zusammen geschlossen
haben, dieses neue zukunftswei-
sende Projekt auf den Weg zu brin-
gen“, lobte am Mittwoch Refe-
ratsleiter Georg Oberkötter vom
Gesundheitsministerium des Lan-
des. Die Bad Driburger Klinik Ber-
lin ist bereits im Juli mit dem An-
gebot einer „Auszeit in OWL“, wie
die Rehamaßnahme überschrie-
ben ist, gestartet. Unsere ersten
Erfahrungen sind durchweg posi-
tiv und die ersten Patienten den
Aufenthalt wirklich zum Auftan-
ken nutzen können“, bilanziert
Gregor Kasmützky, Ärztlicher Lei-
ter der Klinik Berlin. In den nächs-
ten Wochen werden auch die Mar-
cusklinik und Parkklinik pflegen-
de Angehörige aufnehmen. Im
Herbst soll sich dann noch die Kli-
nik Rosenberg anschließen. „Für
die Weiterentwicklung des Ge-
sundheitsstandorts ist dieses
neue Angebot ein wichtiger Bei-
trag, der auch zeigt, wie innova-
tiv hier die Anbieter zusammen-
arbeiten“, sagte die stellvertre-
tende Bürgermeisterin Christa
Heinemann.
„Der Bedarf ist riesig, daran be-
steht kein Zweifel, und das Ange-
bot wird sich noch entsprechend
ausweiten, denn der Bedarf wird
in Zukunft weiter wachsen“, be-
tonte Oberkötter. Nicht alle Pati-
enten haben aber eine Möglich-
keit, die jeweilige Pflegeperson
am Heimatort abzugeben, son-
dern müssen sie nach Bad Dri-
burg mitbringen. Auch dafür ist
gesorgt. Die Bad Driburger Pfle-
geeinrichtung Philipp-Melanch-
ton-Zentrum ist als Partner mit
im Boot. „Wir können bis zu 15
Kurzzeitpflegeplätze bereitstel-
len“, sagt Einrichtungsleiterin
Christa Köhler. Gerade ist die erste

Pflegeperson angekommen. Sie
wird im Melanchtonhaus drei Wo-
chen lang betreut und versorgt,
während die Angehörige in der
Klinik Berlin ihre Rehamaßnah-
me macht. So oft es gewünscht
ist, kann die Pflegeperson im Me-
lanchton-Zentrum besucht wer-
den. „Eine ganz wichtige Rolle
bei dieser Rehamaßnahme spielt
die psychologische Begleitung“,
erläutert der Ärztliche Direktor.
Bei Bedarf erhalten die Patienten
auch ein individuelles Pflegetrai-
ning und eine Wohnberatung, um
die Betreuung zuhause zu opti-
mieren. „Neben praktischen Fä-
higkeiten spielt vor allem die
emotionale Komponente eine Rol-
le, wo einfach mal jemand da ist,
der zuhört“, sagt Maria Kukuk,
Pflegeberaterin der in der Mar-
cusklinik. Einen maßgeblichen
Anteil hat aber auch der Erho-

lungsfaktor. „Gerade mit unserer
Parkklinik und ihren psychosoma-
tischen Behandlungsschwerpunk-
ten sind wir hier besonders gut
aufgestellt, auch wenn sich von
dort das Melanchtonhaus nicht
mal eben fußläufig erreichen
lässt“, sagt der Kaufmännische
Leiter der Gräflichen Kliniken,
Marcus Quintus. Die Projektbe-
teiligten gehen davon aus, dass
die Reha-Maßnahmen für pfle-
gende Angehörige eine Vielzahl
neuer Patienten nach Bad Driburg
bringen wird. Die örtlichen Kli-
nikträger kooperieren dazu auch
mit dem landesweiten Verbund-
vorhaben PuRpA. Hinter dem et-
was merkwürdigen Namen steckt
ein von der Stiftung Wohlfahrts-
pflege NRW gefördertes speziel-
les Präventionsprogramm für pfle-
gende Angehörige. „Gerade für
pflegende Angehörige, die selbst

noch im Erwerbsleben stehen, sind
aufgrund ihrer Doppelbelastung
einem besonders hohen Risiko
ausgesetzt, selbst zu erkranken,
und genau dort setzen wir mit
unserem Verbundprojekt an“, er-
klärt Projektleiterin Martina Böh-
ler aus Dortmund. Wissenschaft-
lich begleitet wird das Projekt von
der Hochschule in Bielefeld. „Ziel
ist es, die in der Versorgungsland-
schaft vorhandenen Angebote
weiter auszubauen und auf die
Bedürfnisse unterschiedlicher
Gruppen von pflegenden Angehö-
rigen auszurichten“, erläutert
Böhler. Dazu werden unter Feder-
führung der Hochschule in drei ei-
genständigen Modellprojekten
Rahmenkonzepte entwickelt. Für
den Konzeptbereich der soge-
nannten stationären Vorsorge ist
Bad Driburg der Schwerpunkt-
standort.
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Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
VdK Ortsverband Bad Driburg

von links: Angelika Fornefeld, Peter Bierwirth, Silke Agus, Franz Fornefeld, Barbara Herzog, Klaus Dewenter,von links: Angelika Fornefeld, Peter Bierwirth, Silke Agus, Franz Fornefeld, Barbara Herzog, Klaus Dewenter,von links: Angelika Fornefeld, Peter Bierwirth, Silke Agus, Franz Fornefeld, Barbara Herzog, Klaus Dewenter,von links: Angelika Fornefeld, Peter Bierwirth, Silke Agus, Franz Fornefeld, Barbara Herzog, Klaus Dewenter,von links: Angelika Fornefeld, Peter Bierwirth, Silke Agus, Franz Fornefeld, Barbara Herzog, Klaus Dewenter,
Rosa Heinemann, Monika Rux, Johannes GellhausRosa Heinemann, Monika Rux, Johannes GellhausRosa Heinemann, Monika Rux, Johannes GellhausRosa Heinemann, Monika Rux, Johannes GellhausRosa Heinemann, Monika Rux, Johannes Gellhaus

Jahreshauptversammlung der Löschgruppe Alhausen
Zu Beginn der Versammlung am
1. Juli wurden alle anwesenden
Kameradinnen und Kameraden
der Löschgruppe und der Bezirks-
ausschussvorsitzende Andreas
Sagel durch den stellvertretenden
Löschgruppenführer Stefan Heitz
begrüßt. Im Anschluss an das Ge-
denken der Verstorbenen wurde
auf die Jahre 2020 und 2021 zu-
rückgeblickt, in denen aufgrund
der Corona-Pandemie das Einsatz-
geschehen leicht zurück gegangen
war. Dies wurde auch durch die
stellv. Leiter der Feuerwehr der
Stadt Bad Driburg, Tobias Menne

und Andreas Außel, für das gesam-
te Stadtgebiet bestätigt. Folgend
wurden die Neuaufnahmen und
Beförderungen durch Tobias Men-
ne und Andreas Außel vorgenom-
men. Die Löschgruppe Alhausen
freut sich auf erfahrenen Nach-
wuchs; Jonas Sommer wechselt von
der Jugendfeuerwehr der Stadt
Bad Driburg in die aktive Dienst-
abteilung der Löschgruppe Alhau-
sen als Feuerwehrmann. Zudem
wurde Jonas Sommer durch den
stellv. Jugendfeuerwehrwart Heiko
Meise mit der Leistungsspange der
deutschen Jugendfeuerwehr aus-

gezeichnet. Zur Oberfeuerwehrfrau
wurden Annkathrin Niemann und
Maike Müller befördert. Dominik
Mertens, Lukas Frense und Thor-
ben Müller wurden zum Oberfeu-
erwehrmann und zum Unterbrand-
meister wurde Robin Hake beför-
dert. Besonders freut sich die
Löschgruppe Alhausen über die
Beförderung des Löschgruppenfüh-
rers Daniel Dittrich zum Brandin-
spektor. Daniel Dittrich hat am Zug-
führerlehrgang am IDF in Münster
mit Erfolg teilgenommen. Folgen-
de weitere Lehrgänge wurden von
den Kameradinnen und Kamera-

den besucht. Maike Müller und
Annkathrin Niemann haben am
Truppmann Lehrgang teilgenom-
men. Erfolgreich am Maschinisten
Lehrgang haben Maike Müller und
Lukas Frense teilgenommen. Ro-
bin Hake absolvierte die Trupp-
führer Ausbildung. Unter dem
Punkt „Sonstiges“ wurde über
Neuerungen im Feuerwehrdienst
der Stadt Bad Driburg informiert
und der Bezirksausschuss Vorsit-
zende Andreas Sagel berichtete
über den aktuellen Stand der Pla-
nungen des neuen Feuerwehrge-
rätehauses.

Nach zwei Jahren coronabeding-
ter Pause traf sich der VdK Orts-
verband Bad Driburg zur Jahres-
hauptversammlung mit Neuwah-
len im Restaurant Egge Wirt.
Der Sozialverband VdK setzt sich
mit seinen deutschlandweit mehr
als zwei Millionen Mitgliedern
seit über 70 Jahren für soziale
Gerechtigkeit ein. Der VdK Orts-
verband Bad Driburg hat aktuell
240 Mitglieder.
Der Vorsitzende Franz Fornefeld
begrüßte die Mitglieder und führ-
te durch das Programm der Jah-
reshauptversammlung. Der Kreis-
vorsitzende Peter Bierwirth infor-
mierte über die Mitgliederzahl im
Kreis Höxter sowie die Entwick-
lung der Widerspruchsverfahren in
den letzten Jahren. Im Verlauf der
Versammlung übernahm er die
Funktion als Wahlleiter für die
anstehenden Neuwahlen des Vor-
stands sowie der Kassenprüfer.
Der Vorstand trat turnusmäßig von
seinen Ämtern zurück. Durch die
Neuwahl setzt sich der Vorstand
für eine Amtszeit von vier Jahren
aus den folgenden Personen zu-
sammen. Vorsitzender ist Franz
Fornefeld, stellvertretende Vorsit-

zende Monika Rux. Das Amt der
Kassiererin und der Schriftführe-
rin übernimmt Angelika Fornefeld.
Als Vertreterin der Frauen wurde
Barbara Herzog, als stellvertre-
tende Vertreterin der Frauen Rosa
Heinemann gewählt. Die Aufgabe
der Kassenprüfung übernehmen

Silke Agus, Klaus Dewenter und
Johannes Gellhaus.
Ein weiterer Punkt auf der Tages-
ordnung war die Ehrung der lang-
jährigen Mitglieder. Frau Rosa
Heinemann konnte vor Ort für ihre
zehnjährige Mitgliedschaft geehrt
werden. Alle anderen Jubilare er-

halten ihre Urkunde, eine An-
stecknadel sowie einen Werbe-
ringgutschein nach Hause zuge-
stellt.
Danach ging es zum gemütlichen
Teil über. Bei einem gemeinsa-
men Mittagessen wurde noch viel
besprochen und diskutiert.

„Sommerzeit ist Grillzeit“
Heimatverein lädt ein
Unter diesem Motto hat der Hei-
matverein Bad Driburg für Samstag,
27. August, ein geselliges Beisam-
mensein rund um den Holzkohlegrill
geplant. Tür und Tor der Driburger
Hütte und des Hüttengeländes sind

ab 14 Uhr bereits zur Kaffeezeit ge-
öffnet. Ab 15.30 Uhr lockt der Duft
von Würstchen und Steaks an den
Holzkohlegrill. Dazu werden Brot
und Salate gereicht. Kaltgetränke
sorgen für Erfrischung. Alle großen

und kleinen HV-/DWJ-Mitglieder,
auch die anderer EGV-Abteilungen,
sowie Freunde und interessierte
Gäste sind zu diesem Zusammen-
sein herzlich eingeladen. Die Hüt-
tenwartinnen und ihr Team freuen

sich auf zahlreiche Teilnehmer.
AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen bei Annette Skrzipc-
zyk, Telefon 05253 / 3749, oder bei
Renate Mügge, Telefon 05253 / 4547
E-Mail:
hv-driburg-muegge@gmx.de.
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Anzeige
ZwackZwackZwackZwackZwack
Häusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
 Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
 Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
Johanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im Stadtteil
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
24 Stunden erreichbar
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10,
Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05259/930345

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 -16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach
Absprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
der KHWEder KHWEder KHWEder KHWEder KHWE
- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Palliative Versorgung
- Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,
wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,
Partnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail:
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
und und und und und TTTTTagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diem
Professionelle Pflege und Be-
treuung mit Herz bei Ihnen zu
Hause.
Informieren Sie sich auch über
unser ergänzendes Betreuungs-
angebot in der Tagespflege.
Wir sind 24 Stunden für Sie
erreichbar unter
05253/4047-503

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine MutterMeine MutterMeine MutterMeine MutterMeine Mutter
braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstr. 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/4220

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Auf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der Lieth
Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/66991

(Angaben ohne Gewähr)
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Pfarrnachrichten -
Pastoraler Raum
Bad Driburg
Todestag von P. Franz Riepe

Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg
Termine vom 20. bis 27. August
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Bad Driburg So 21. August. um
9.30 Uhr Gottesd. Pfrin. Elhaus;
Altenbeken So 21. August. um 11
Uhr Gottesd. Pfrin. Elhaus;
Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Mo 22. August um 19.45 Uhr Kan-

torei,
Mi 24. August um 10 Uhr Sing-
kreis Generationen plus,
Do 25. August um 15 Uhr Frauen-
hilfe, 19 Uhr Posaunenchor,
Fr. 26. August um 16 Uhr Litera-
tur-Cafe

Jehovas Zeugen

JZ Königreichssaal Jehovas Zeu-JZ Königreichssaal Jehovas Zeu-JZ Königreichssaal Jehovas Zeu-JZ Königreichssaal Jehovas Zeu-JZ Königreichssaal Jehovas Zeu-
gen, Im Wenningsen 31, Bad Dri-gen, Im Wenningsen 31, Bad Dri-gen, Im Wenningsen 31, Bad Dri-gen, Im Wenningsen 31, Bad Dri-gen, Im Wenningsen 31, Bad Dri-
burgburgburgburgburg

Zusammenkünfte (Im Wenningsen
31 & per Telefon-/Videokonferenz)
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Besondere Besuchswo-
che des reisenden Predigers P. Dill.
Er hält den Vortrag „Warum Gott
unser ganzes Vertrauen verdient“,
danach Wachtturmbesprechung
und Schlussvortrag „Wie steht´s
um meine Resilienz?“
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
19 Uhr - Bibelbetrachtung 1.Köni-
ge 7, Thema u.a. „Was wir von
zwei Säulen lernen können“
Sie sind herzlich willkommen. Kei-

ne Kollekte. Alle Infos auch unter
05253-5090 und jw.org

Am 13. August jährte sich der Todes-
tag von P. Franz Riepe zum 80. Mal.
Er wurde am 26. Juli 1885 in
Schwangsdorf bei Ostercappeln in
der Diözese Osnabrück geboren.
1903 trat er in den Orden der
Steyler Missionare, die SVD, ein
und wurde 1914 zum Priester ge-
weiht. Am 3. Dezember 1915 er-
hielt er die Bestimmung für St.
Xaver, und so konnte er die Ein-
weihung des neuen Missionshau-

ses am 7. Dezember 1915 erle-
ben. Hier war er Lehrer für Religi-
on, Rechnen, Erdkunde und Ge-
schichte. An Sonn- und Feierta-
gen unterstützte er die Gemein-
deseelsorge in der Umgebung.
Bei den Dekanatskonferenzen des
Dekanats Brakel bezog er mutig
Stellung gegen die Nazis. Als er
jedoch am 12. Februar 1941 das
Hirtenschreiben der Holländi-
schen Bischöfe gegen die Nazis

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Bericht aus dem Kreistag
Es gibt einen verbesserten Rettungsdienstbedarfsplan für den Kreis Höxter

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ziel dieses Planes ist es, auch hierZiel dieses Planes ist es, auch hierZiel dieses Planes ist es, auch hierZiel dieses Planes ist es, auch hierZiel dieses Planes ist es, auch hier
im ländlichen Kreis Höxter recht-im ländlichen Kreis Höxter recht-im ländlichen Kreis Höxter recht-im ländlichen Kreis Höxter recht-im ländlichen Kreis Höxter recht-
zeitig innerhalb der verlangtenzeitig innerhalb der verlangtenzeitig innerhalb der verlangtenzeitig innerhalb der verlangtenzeitig innerhalb der verlangten
Fristen zu Hilfe kommen zu kön-Fristen zu Hilfe kommen zu kön-Fristen zu Hilfe kommen zu kön-Fristen zu Hilfe kommen zu kön-Fristen zu Hilfe kommen zu kön-
nen.nen.nen.nen.nen.

Der Kreistag hat in seiner Sitzung
vor der Sommerpause den neu-
en Rettungsdienstbedarfsplan
für den Kreis Höxter beschlos-
sen.
Ziel dieses Planes ist es, den
Einsatzkräften Mittel und Ma-
terial zur Verfügung zu stellen,
auch hier im ländlichen Kreis
Höxter rechtzeitig innerhalb der
verlangten Fristen zu Hilfe kom-
men zu können.
In den Ballungsräumen sind es
oft verstopfte Straßen, die es
den Einsatzkräften schwer ma-
chen, schnell zum Einsatzort zu
gelangen. Hier bei uns im Kreis

Höxter ist es die Herausforde-
rung, weitere Strecken schnell
und sicher zu überwinden. Aktu-
ell gelingt das im Kreis Höxter
in rund 85% der Einsätze. Das
Ziel ist aber, in 90% der Fälle in
spätestens 12 Minuten an der
Einsatzstelle zu sein.
Der Kreistag hat mit dem neuen
Rettungsdienstbedarfsplan
nachgebessert, weil die Anzahl
der Notfallrettungen um über
1.000 Fahrten/Jahr angestiegen
ist. Insbesondere in Borgent-
reich, Nieheim und Marienmüns-
ter waren die Fahrtzeiten nicht
immer optimal.

Nun wird ein 2. Rettungstrans-
portwagen nach Brakel kom-
men, ein Rettungsfahrzeug wird
von Beverungen nach Borgent-
reich verlegt und der Rettungs-
transportwagen in Höxter ist zu-
künftig auch in der Nacht ein-
satzbereit. Das kommt der si-
cheren Versorgung im gesam-
ten Kreis zu gute.
Durch den Neubau der beiden
Rettungswachen Brakel und
Steinheim an der Bundesstraße
können die Einsatzkräfte zukünf-
tig auch hier schneller vor Ort
sein.

Martina Denkner
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verlas (jemand von den Teilneh-
mern hatte das der Gestapo ge-
meldet), wurde er am 20. Februar
1941 verhaftet und in das KZ Dach-
au gebracht, wo er am 13. August
1942 starb.
Seine Leiche wurde im KZ eingeä-
schert und nach Bad Driburg ge-
schickt, wo sie auf dem Friedhof
des Missionshauses beigesetzt
wurde. Neben Maximilian Kolbe
und Edith Stein, welchen wir im
Monat August liturgisch geden-
ken, ist es gut, sich auch vor P.
Franz Riepe zu verneigen.
P. Norbert Wientzek SVD
FriedensgebetFriedensgebetFriedensgebetFriedensgebetFriedensgebet
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
19 Uhr - St. Saturnina, Neuen-
heerse
„Das „Das „Das „Das „Das WWWWWeite suchen“eite suchen“eite suchen“eite suchen“eite suchen“
Abendwanderungen mit geistli-
chen Impulsen
Treffpunkt ist jeweils um 18 Uhr
an der Kirche Peter und Paul, Bad
Driburg zur Bildung von Fahrge-
meinschaften. Natürlich ist es
auch möglich, direkt zum Start-
punkt der Wanderung zu kommen.
Mitzubringen ist:
- gutes Schuhwerk, da die

Wege auch über Feld-, Wald-
und Wiesenwege führen.

- ausreichend Wasser sowie
Proviant für sich selbst und
gern auch für die Mitwandern-
den.

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wanderung in und um Bad Dri-
burg mit abschließender Turmbe-
steigung des Kirchturms Peter
und Paul
Strecke: ca. 6 km
WWWWWeitere Infos und eitere Infos und eitere Infos und eitere Infos und eitere Infos und AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung:
05253-97990 (Pfarrbüro)
05253-979923 (Mechthild Bange,
Gemeindereferentin)
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
15 Uhr - Caritaskonferenz im Ge-
meindetreff
Dienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. September
16 Uhr - Sprechstunde im Gemein-
detreff
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 2. September, um
9 Uhr am Gemeindetreff, Prälat-
Zimmermann-Str. 9
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung
an alle, die ein Gebet sprechen
möchten oder eine Kerze anzün-
den wollen.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
kfd -Kräuterweihekfd -Kräuterweihekfd -Kräuterweihekfd -Kräuterweihekfd -Kräuterweihe

Am Freitag, 19. August, werden
ab 14.30 Uhr im Pfarrheim Kraut-
bunde zusammengestellt. Diese
Bunde werden am Samstag, 20.
August, in der Vorabendmesse um
18 Uhr geweiht. Im Anschluss an
den Gottesdienst kann jeder Got-
tesdienstbesucher einen geweihten
Strauß mit nach Hause nehmen.
TTTTTagesausflug der kfd nach St.agesausflug der kfd nach St.agesausflug der kfd nach St.agesausflug der kfd nach St.agesausflug der kfd nach St. Bo- Bo- Bo- Bo- Bo-
nifatiusnifatiusnifatiusnifatiusnifatius,,,,, Elk Elk Elk Elk Elkeringhausen / eringhausen / eringhausen / eringhausen / eringhausen / WinterWinterWinterWinterWinter-----
bergbergbergbergberg
am Dienstag, 18. Oktober.
Für die Fahrt sind noch ein paar
Plätze frei. Bitte schnellstmöglich
im Pfarrbüro anmelden!
St. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus Reelsen
Wir starten wieder und suchenWir starten wieder und suchenWir starten wieder und suchenWir starten wieder und suchenWir starten wieder und suchen
dich!dich!dich!dich!dich!
Die St. Martinus Kirchengemein-
de in Reelsen sucht Kinder, die
Lust haben, Ministrantin bzw. Mi-
nistrant zu werden!
Hast du bereits deine Erstkom-
munion empfangen?
Hast du Lust, andere Kinder ken-
nen zu lernen, dich mit ihnen aus-
zutauschen, an Ausflügen und Ak-
tionen teilzunehmen und gemein-
sam viel Spaß zu haben?
Bist du bereit, einen ganz beson-
deren Dienst für Gott und die Kir-
chengemeinde zu tun?
Beste Gelegenheit, um Ministran-
tin bzw. Ministrant zu werden!
Durch diesen Dienst nimmt man
aktiv an der Messe teil. Man hilft,
dass der Gottesdienst gelingt. Und
man ist ganz nah am Altar. Man
hat immer etwas zu tun. Deshalb
laden wir dich zu einer Ministran-Ministran-Ministran-Ministran-Ministran-
ten-Schnupperten-Schnupperten-Schnupperten-Schnupperten-Schnupper-Stunde-Stunde-Stunde-Stunde-Stunde herzlich ein:
Am Montag, 5. September, um 17
Uhr in der Kirche in Reelsen.
Wir würden uns freuen, viele künf-
tige Ministrantinnen und Minist-
ranten begrüßen zu dürfen, auch
bereits „fertige“ Messdiener/
innen sind zu diesem Neustart
herzlich eingeladen!
Manfred Lohmann, Diakon
Maria Lübeck, Pfarrgemeinderat
Einladung zur JEinladung zur JEinladung zur JEinladung zur JEinladung zur Jahreshauptverahreshauptverahreshauptverahreshauptverahreshauptver-----
sammlung der kfd Reelsensammlung der kfd Reelsensammlung der kfd Reelsensammlung der kfd Reelsensammlung der kfd Reelsen
Das Team der kfd-Reelsen lädt
herzlich am Freitag, 19. August,
um 17 Uhr in das Restaurant Eth-
ner ein. Hierzu ist eine Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-
dungdungdungdungdung bei C.Böker (940959)
bis zum 14. August erforderlich.
Das Team würde sich über eine
rege Teilnahme freuen
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
TTTTTreff 60plusreff 60plusreff 60plusreff 60plusreff 60plus
Am Mittwoch, 24. August, treffen
sich um 15 Uhr alle spielbegeis-
terte Männer und Frauen zum
Spielen und/oder Klönen im Ge-
meindetreff. Ausnahmsweise gibt

es keinen Kaffee und Kuchen,
sondern am späten Nachmittag
Leckereien vom Grill. Herzliche
Einladung an alle Interessierten
mal vorbeizuschauen.
Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
ist täglich für Besucher zum Ge-
bet geöffnet. Es liegen Gebets-
vorschläge für den Frieden aus,
die Sie gerne mitnehmen können.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 27. 27. 27. 27. 27.     August 2022August 2022August 2022August 2022August 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.08.2022 um 10 Uhr22.08.2022 um 10 Uhr22.08.2022 um 10 Uhr22.08.2022 um 10 Uhr22.08.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Fahrradträger zu verkaufenFahrradträger zu verkaufenFahrradträger zu verkaufenFahrradträger zu verkaufenFahrradträger zu verkaufen
TOP PKW-Fahrradträger der Marke
Uebler für 2 E-Bikes zu verkaufen.
Wie neu, nur 2 x gebraucht. Preis 350
EURO Bad Driburg  Tel 01705837845

BekleidungBekleidungBekleidungBekleidungBekleidung
„Zweite Chance“ LÄDCHEN„Zweite Chance“ LÄDCHEN„Zweite Chance“ LÄDCHEN„Zweite Chance“ LÄDCHEN„Zweite Chance“ LÄDCHEN

Kleidung und Schuhe für kleines Geld.
Es lohnt sich! Pyrmonter Str. 8, Mo.
von 15-17 + Fr. 11-14 Uhr.

Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co
Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !

Reparatur von PC’s, Notebooks. Ver-
kauf „NEUER oder GEBRAUCHTER“
Hardware für Büro/Internet; Spiele;
Wohnzimmer-PC’s - mit Garantie. Tel.
05253/9354495 Mo-Fr v. 9-18 Uhr

Gesund lebenGesund lebenGesund lebenGesund lebenGesund leben
Fußzonen-MassagenFußzonen-MassagenFußzonen-MassagenFußzonen-MassagenFußzonen-Massagen

… können Kopf-, Schulter- und
Nackenschmerzen lindern / die Ver-
dauung und den Stoffwechsel ankur-
beln. Das hört sich unwahrscheinlich
an? Ist es aber nicht. Probiere es ein-
fach mal aus und buche JETZT einen
Termin: Christa Göttsche, Bad Driburg
Tel.: 0175 - 2015637.

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto

sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung, Einfahrt-
reinigung, und Aufräumarbeiten vom
Dachboden bis zum Keller, Tel. 05273/
3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privat

Rares für Bares, u.A. Ess- & Kaffee-
geschirr, Besteck, Zinn, Figuren aus
Holz u. Porzellan, alte Bilder, Deko- &
Wohnaccesscoires, Handtaschen u.
Koffer, Trachtenbekleidung, Marken-
bekleidung für Herren & Damen, Tel.
05273/3686005 seriöse Abwicklung

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer
Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil, Tel. 05273/
3686005

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

Suche 1-2 Zimmer-WohnungSuche 1-2 Zimmer-WohnungSuche 1-2 Zimmer-WohnungSuche 1-2 Zimmer-WohnungSuche 1-2 Zimmer-Wohnung
in Bad Driburg/Umgebung ländlich mit
Garten,  Balkon o. Terrasse. Schreber-
/Kleingarten und Garage o. Scheune,
Tel. 01575/9152044.

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
HeimtextilienHeimtextilienHeimtextilienHeimtextilienHeimtextilien

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Gardinennähservice!Gardinennähservice!Gardinennähservice!Gardinennähservice!Gardinennähservice!

Gardinenstoffe und Gardinenzubehör
wie Bänder, Schienen usw. zu verkau-
fen. Biete individuelle Beratung, Aus-
messen sowie kompl. Nähservice an.
Tel. 05253/934732

825 Jahre:
Dorfjubiläum Reelsen
Anlässlich des 825-jährigen Dorf-
jubiläums von Reelsen laden alle
Reelser Vereine (Heimatverein mit
Theatergruppe, Feuerwehr, Schüt-
zenverein, Blaskapelle, Reelser
Kirche, Sportverein Reelsen, Reit-
sportgruppe, Bauernhofzwerge,
Kindergarten usw.) herzlich zu vie-
len verschiedenen Veranstaltun-
gen am Sonntag, 28. August, in
Reelsen ein. Es beginnt um 9 Uhr
mit einem ökumenischen Gottes-
dienst in der Reelser Kirche und
nachfolgend sind viele verschie-

dene Veranstaltungen (Musik,
Theatervorführung, Voltigiereinla-
gen, Kinderattraktionen, Spiele,
Sehenswürdigkeiten und vieles
mehr) in der Großen Straße vom
Backhaus bis zum Pferdehof ge-
plant. Für das leibliche Wohl ist
mit Grillgut, Backschinken aus
dem Backhaus, Getränken und
Kuchen an verschiedenen Orten
gesorgt. Ausklang um 17 Uhr. Wir
hoffen auf gutes Gelingen, präch-
tiges Wetter und viele fröhliche
Besucher.
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GESUCHT:

HELFENDE HÄNDE MIT HERZ

GESUCHT:  

KÜCHEN-/SPÜLHILFEN (M/W/D) 

MIT ELAN UND ORDNUNGSLIEBE

Dringend gesucht:
100.000 Elektroingenieure
Arbeitsmarktstudie prognostiziertArbeitsmarktstudie prognostiziertArbeitsmarktstudie prognostiziertArbeitsmarktstudie prognostiziertArbeitsmarktstudie prognostiziert
gravierende Lückegravierende Lückegravierende Lückegravierende Lückegravierende Lücke
Sie sind schon jetzt extrem be-
gehrt und können aus mehreren
Angeboten auswählen: Ingenieu-
re der Elektro- und Informations-
technik. Seit Jahren bewegt sich
die Arbeitslosenquote für Elektro-
ingenieure auf einem konstant
niedrigen Niveau von unter 2,5
Prozent, was Vollbeschäftigung
bedeutet. Und ein Ende ist nicht
in Sicht. Deutschland benötigt in
den nächsten zehn Jahren rund
100.000 Ingenieure der Elektro-
und Informationstechnik mehr als
hierzulande ausgebildet werden.
Zu diesem Schluss kommt eine
neue Arbeitsmarktstudie des Tech-
nologieverbandes VDE. Die Stu-
die gibt es kostenlos unter
www.vde.com. Für Schülerinnen
und Schüler heißt es also: aufpas-
sen in Mathe und Physik und nach
dem Abi Elektro- und Informati-
onstechnik studieren! Wer das
Studium schafft, den erwarten ex-
zellente Karriereaussichten.
Rund neunzig Prozent der VDE-
Mitgliedsunternehmen sehen
durch die Digitalisierung, Autono-
mes Fahren, Energiewende oder
Industrie 4.0 den Bedarf an Inge-

nieuren der Elektro- und Informa-
tionstechnik weiter steigen.
Bislang deckte die Zahl der in
Deutschland neu ausgebildeten
Elektroingenieure höchstens den
Ersatzbedarf für die aus dem Be-
rufsleben ausgeschiedenen Inge-
nieure.  (akz-o)
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Wenn die Ausstellung zu den Menschen kommt
Internationales Arolsen Archiv stellt seine Arbeit in der Bad Driburger City vor

Die Beteiligten der Projektgruppe eröffnen zusammen mit Bürgermeis-Die Beteiligten der Projektgruppe eröffnen zusammen mit Bürgermeis-Die Beteiligten der Projektgruppe eröffnen zusammen mit Bürgermeis-Die Beteiligten der Projektgruppe eröffnen zusammen mit Bürgermeis-Die Beteiligten der Projektgruppe eröffnen zusammen mit Bürgermeis-
ter Burkhard Deppe (l.) und Archiv-Mitarbeiterin Christiane Weber (r.)ter Burkhard Deppe (l.) und Archiv-Mitarbeiterin Christiane Weber (r.)ter Burkhard Deppe (l.) und Archiv-Mitarbeiterin Christiane Weber (r.)ter Burkhard Deppe (l.) und Archiv-Mitarbeiterin Christiane Weber (r.)ter Burkhard Deppe (l.) und Archiv-Mitarbeiterin Christiane Weber (r.)
sowie Projektgruppenleiter Andreas Amstutz (r.) die Ausstellungsowie Projektgruppenleiter Andreas Amstutz (r.) die Ausstellungsowie Projektgruppenleiter Andreas Amstutz (r.) die Ausstellungsowie Projektgruppenleiter Andreas Amstutz (r.) die Ausstellungsowie Projektgruppenleiter Andreas Amstutz (r.) die Ausstellung

Bad Driburg. (bb). Die Bad Dribur-
ger Projektgruppe Denkmal um
das Stadtratsmitglied Andreas
Amstutz hat sich dafür eingesetzt,
die Wanderausstellung „Stolen
Memorys“ nach Bad Driburg zu
holen. Am Freitag ist der Ausstel-
lungscontainer in der Bad Dribur-
ger Innenstadt gegenüber der City
Passage zur Besichtigung frei ge-
geben worden. Rund 100 Bürger-
innen und Bürger waren bei der
Eröffnung dabei. „Das ist tatsäch-
lich die größte Publikumsbeteili-
gung, die ich bislang bei einer
solchen Ausstellungseröffnung er-
lebt habe“, sagte Projektleiterin
Christiane Weber wissenschaftli-
che Mitarbeiterin der Arolsen Ar-
chives aus Bad Driburg. Obwohl
Bad Arolsen nur rund 50 Kilome-
ter entfernt ist, wissen nur weni-
ge, was dort gemacht wird. „Das
ist genau der Grund, weshalb wir
dieses Wanderausstellungspro-
jekt ins Leben gerufen haben“,
erklärt Weber. Aktuell gibt es fünf

Ausstellungscontainer, die in ganz
Europa unterwegs sind.
Bis 2019 hieß das Arolsen Archiv
Internationaler Suchdienst. Seit
dem Ende des 2. Weltkriegs be-
müht sich die Organisation um
die Klärung der Schicksale von
Verfolgten des NS-Regimes. 2013
wurde das Archiv von der UNESCO
in das Weltdokumentenerbe auf-
genommen. Mit rund 30 Millio-
nen Dokumenten sind die Arolsen
Archive die größte Sammlung von
Unterlagen über zivile Opfer der
nationalsozialistischen Gewalt-
herrschaft. „Wir freuen uns ganz
besonders, dass auch die Gesamt-
schule und die Gymnasien St. Xa-
ver und St. Kasper diese Ausstel-
lung mit Schulprojekten beglei-
ten“, sagte Projektgruppenspre-
cher Amstutz. Auch die VHS Bad
Driburg hat sich mit verschiede-
nen Begleitprojekten beteiligt.
Bis Dienstag, 30. August, kann der
Container täglich von 9 bis 18 Uhr
besucht werden. Dort wird erläu-

tert, wie es gelungen ist, anhand
von verbliebenen, kleinen Habse-
ligkeiten, die ehemaligen Besit-
zer zu identifizieren und sie den
Hinterbliebenen zurück zugeben.
„Immerhin ist es uns gelungen, in
den letzten fünf Jahren 500 Fami-
lien ausfindig zu machen“, sagt
Weber.

Bürgermeister Burkhard Deppe
lobte das Engagement der Pro-
jektgruppe. „Es ist notwendig, die
Vergangenheit lebendig zu hal-
ten, auch wenn das schmerzlich
ist und darum ist das Engagement
der Projektgruppe Denkmal gar
nicht hoch genug einzuschätzen“,
sagte Deppe.


